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«Emergency Design» ist performatives Situationsdesign  |  Die Theorie von «Emergency Design» basiert auf
dem Begriff der Emergenz und besagt: Lebensräume sind Krisenräume  |  Krise ist ein existenzieller Grund-
zustand der Emergenzen,somit auch der Identifikationen  |  Design ist direkte Handlung als formale Notwen-
digkeit in emergenten Krisenräumen  |  Sämtliche Situationen sind als diskontinuierliche Emergenzen eines
Lebenszusammenhangs,somit Krisenzusammenhangs zu betrachten  |  Die Gestaltungsbereiche Kunst,Archi-
tektur, Design haben nicht mit Objektentwürfen und Ästhetisierung zu tun, sondern mit temporären
Situationen  |  Formgebung erwächst aus den Inhalten,singulärer Emergenzen (In-Formationen) und nicht aus
der Reproduktion von formalen Funktionsweisen (Ex-Formationen)  |  Der Krisenraum ist die Matrix kultureller
Erneuerung in Design,Identitäten,Architektur  |  Kolonialisierung und Neutralisierung der Krise bewirkt
Eskalation in Katastrophen  |  Der Schlüssel der situativen Raumproduktion ist der Körper  |  Diesem existen-
ziellen Grundzustand nahe zu kommen bedeutet,selber in lebensräumlichen Handlungsmanövern Situationen
zu erzeugen,Realitäten,die temporär,fragil und singulär sind  |  Jede Situation ist eine freie plastische Bewe-
gung von Anordnungen,die sich zu Gunsten ihrer Erneuerung permanent verschiebt  |  Jede Realität ist ein
Konstrukt und existiert der Möglichkeit nach.

Der Begriff des Emergenten ist im NDK «Emergency Design» programmatisch zwischenverortet. Er oszilliert
zwischen beiden Möglichkeiten von Emergenz und Emergency. Jenseits von pragmmatischen Horizonten des
Diskursiven und Funktionalen erlauben wir uns,ein umfassendes Angebot vorzustellen,das sowohl die Sicht
auf räumliche Systeme,als auch das Verständnis für eigene Möglichkeiten des präsenten Handelns in räum-
lichen Anordnungen progressiv öffnet.

Manifest



emergency design
Krisenbasierte Architektur- 
und Designstrategien 
in räumlichen Systemen

Emergency Design – eine Methode der situativen 
Raum- und Kulturproduktion

Die Krise als Medium
Emergency Design ist eine Methode der situativen Raum- und Kulturproduktion,die auf dem Modell der Krise
basiert. In der These von Emergency Design definieren wir «Krise» als zyklisch-dynamische Verlaufsform von
Situationen, Ordnungen und Räumen. Komplementär dazu wird «Katastrophe» als Konsequenz der
Nichtanerkennung der Krise ins Feld geführt.
Krise als Phänomen setzt sich aus zwei Phasen zusammen,der Erscheinung und ihrem Verschwinden,der
Emergenz und der Immersion. In der etymologischen Bestimmung ist Krise aus krisis (gr.) herzuleiten,was
entscheidende Wendung bedeutet. Von daher ist Krise eben nicht eine Konfrontation mit Entscheidungs-
findungen,sondern vielmehr die Herausforderung,Organisationsprozesse mit diesem zyklisch-dynamischen
Bewegungsgesetz des Auftauchens und Verschwindens zu synchronisieren.

Das Modell des Aikidô
Wir beziehen uns auf das konkrete Modell des Aikidô, der japanischen Kampfkunst, die mit «Weg der
Integration von energetischen Systemen» übersetzt werden kann. Aikidô ist eine Form des Budô,des tradi-
tionellen japanischen Weges des Krieges.

Die Anwendung der inneren Prinzipien und äußeren Bewegungsgesetze des Aikidô führt zu einem adäquaten
Umgang im räumlichen System der Krise.
Der Wegfall von konventionellen Konfrontationsverläufen wie Angriff und Verteidigung sowie von linearen
Kriegsführungstechniken erlaubt dem Einzelnen sowie dem Team den bestmöglichen Standpunkt zu sich als
auch zum Handlungsraum einzunehmen.

Die strategischen Prinzipien
Die beiden charakteristischen Phasen der Krise «to disappeare» und «to appear»,bzw. «to immerse» und «to
emerge» werden im Emergency Design als strategische Prinzipien eingeführt. Die Erkenntnis des
Mechanismus der Krise,die Definierung der Methode auf der Basis des Aikidô und die Transferierung der
Krisenstrategien in Anwendbarkeit,Nutzen und Konsequenzen für Organisationen in sämtlichen kulturellen
Systemen,ist das Ziel von Emergency Design.

Der Transfer
Emergency Design integriert erforschte Aktionsmuster von dynamischen Systemen,die unabhängig von kon-
ventionellen Marketing- und Medienstrategien wirken.
Die Implementierung des Aktionsprinzips Emergency Design in eine Unternehmensstruktur erzeugt zwangs-
läufig eine neue Diskurskultur.
Die Anwendung von Emergency Design in Teams greift aktiv in soziologische,politische,ökologische und
urbanistische Fragen ein.
Emergency Design operiert an den Schnittstellen zwischen Kunst und Urbanismus / Architektur / Wirtschaft
/ Theorie als transdisziplinäre Methode der Kulturproduktion.
Insofern ist Emergency Design nichts anderes als die Generierung von krisenbasierten Szenarien,verstanden
als Laboratorien neuer urbaner Ordnung und Enkulturierung.
Mit Emergency Design öffnen wir den Designbegriff hin zur Handlungsgestalt in gesellschaftlichen Räumen.
Wir definieren Emergency Design als Bewegungs- und Gestaltungsgesetz der situativen Raumproduktion:
«The aim of design is to define space».



Inszenierung des Symposiums

Die Innovation in der Inszenierung des Symposium besteht darin,dass wir über die Vorstellung von wissen-
schaftlichen,theoretischen,politischen und künstlerischen Positionen hinaus,die Veranstaltung selbst als ein
Emergency Design Szenario installieren.
Das Corporate Design des Symposiums ist inspiriert durch die aktuelle Arbeit vom IGMA Uni Stuttgart «5
Codes: Architecture, Conspiracy and Risk in Times of Terror», eine Verordnung des US Department of
Homeland Security (DHS),in Bezug auf die veränderten Sicherheitswahrnehmungen nach 9/11.
Über 30 Referenten und Gäste aus dem In- und Ausland werden von ihrem Standpunkt aus das System des
Emergency Design erweitern und vernetzen.

Ziel des Symposiums

1. Vorstellung und Verifizierung der These von Emergency Design
2. Präsentation von E.D. als Bewegungsprinzip und Kulturtechnik 
3. Darstellung des NDK Emergency Design in Bezug auf die fokussierte Zielgruppe
4. Darstellung des Zukunftswertes von Emergency Design für Wirtschaft,Politik und Raumforschung
5. Etablierung eines strategievergleichendes Curriculums zur Darstellung von Strategien aus der Wirtschaft,
dem Militär,der Wissenschaft,dem Extremsport,dem Urbanismus,den Künsten,sowie den Ergebnissen aus
der Systemforschung, der Gehirn- und Neuroforschung, der Ethnografie, Soziologie, Demografie,
Medientechnologie
6. Das Symposium ist der Auftakt des Nachdiplomkurses Emergency Design,der ab Oktober 2006 an der HGK
Zürich stattfindet.
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Film «Out of Present»
Andrei Ujica
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Code Green
Prof. Dr. Peter Sloterdijk
Werner Munter
Prof. Dr. Fritz B. Simon
Divisionär Ulrich Zwygart
Prof. Dr. Heiner Mühlmann

Moderation

Prof. Dr. Gerhard Blechinger

Raum und Risiko
Am 15. Februar 2006 sind Peter Sloterdijk,Fritz B. Simon,Werner Munter,Ulrich Zwygart 
und Heiner Mühlmann in Zürich.

Am Symposium Emergency Design sprechen sie zum Thema «Raum und Risiko».
Jeder Referent stellt seine Position,auf der Grundlage seines Theoriesystems,in einem 20 minütigen
Impulsreferat,sowie in einer anschliessenden moderierten 30 minütigen Podiumsdiskussion vor. Mit
ihrer Position leisten die Referenten einen Beitrag zur Definierung von Prinzip und Methode des
Emergency Design. Die Konstellation der Referenten und ihrer Beiträge zeigt ein spannendes,auch
kontroverses Panorama zu dem brisanten Thema des Emergency Design.

Raum ist ohne Risiko nicht denkbar,weil Raum das anfällige Produkt von Aushandlungsgewalten ist.
In der Sloterdijkschen Ankündigung «Zur Welt kommen,zur Sprache kommen»,wonach die Sprache
die eigentlich weltgebende Instanz ist, verstehen wir auch das Prinzip der lebendigen Raum-
produktion. Aushandlungsverhältnisse zwischen Menschen und Gütern (Martina Löw) sind
Sprachverhältnisse und bilden räumliche Systeme,die aufgrund ihrer Krisenhaftigkeit immer das
Risiko in sich bergen. – Im Spiegel globaler Medienpolitik leben wir in einer Zeit erhöhten
Raumrisikos. Dieser Prätext wird aus philosophischer,militärischer,systemtheoretischer,psychiatri-
scher und kulturwissenschaftlicher,sowie aus terrestrischer Sicht auf dem Symposium besprochen
und zur Diskussion gestellt.

Film Cube

Daisuke Nakayama
Ricardo Pons
Oliver Karl Boeg



Code Blue
Stephan Trüby
Prof. Dr. Gerd de Bruyn
Roberto Bracchi
Dr. Patricia Juncosa Vecchierini
Prof. Lutz Dammbeck

Moderation

Dr. Michael Zinganel

Architektur und Paranoia
Am 15. Februar 2006 sind Gerd de Bruyn,Stephan Trüby,Patricia Juncosa,Roberto Bracchi  und Lutz
Dammbeck in Zürich.

Am Symposium Emergency Design sprechen sie zum Thema «Architektur und Paranoia».
Jeder Referent stellt seine Position,auf der Grundlage seines Theoriesystems,in einem 20 minütigen
Impulsreferat,sowie in einer anschliessenden moderierten 30 minütigen Podiumsdiskussion vor. Mit
ihrer Position leisten die Referenten einen Beitrag zur Definierung von Prinzip und Methode des
Emergency Design. Die Konstellation der Referenten und ihrer Beiträge zeigt ein spannendes,auch
kontroverses Panorama zu dem brisanten Thema des Emergency Design.

Architektur in Begriff und Vorstellung,muss sich seit der Moderne einem rasanten Transformations-
prozess stellen. Eingeleitet wurde dieser durch bahnbrechende philosophische Werke, wie zum
Beispiel von Heidegger (Bauen,Wohnen,Denken) und Foucault (Die Ordnung der Dinge,Heterotopien),
forciert durch das Entstehen virtueller Architekturen,wie dem World Wide Web.
Wir befinden uns in einer Anordnung architektonischer Cluster, die sich nach dem Prinzip der
Kriegsführung und Auslese konstellieren. Es geht in diesem Block um die Architekturen der Macht,um
Wahrnehmungs- und Handlungskonstrukte, um Korruptionen und Inszenierungen der Angst. Die
Dispositive der Katastrophe sind der Kapitalmarkt der Sicherheit (Paranoia).

Film Cube

Johan Grimonprez
Hans Ubermorgen



Code Yellow
Film

Out of the Present,Andrei Ujica
Film

Das Netz,Lutz Dammbeck
LSE-BAR

Sniper_Berlin,Safy Etiel

Out of the Present
Am 15. Februar 2006 sind Andrei Ujica und Safy Etiel mit dem von ihm initiierten Projekt und Team
SNIPER in Zürich.

Am Symposium Emergency Design definieren sie  Code Yellow,der nach Andrei Ujicas gleichnamigen
Film «Out of the Present» thematisiert ist. Im Anschluss an den Film von Lutz Dammbeck «Das Netz»,
präsentieren wir Ujicas Film als Kulminationspunkt des Symposiums.
In Code Yellow kulminiert der durch die Dramaturgie der 5 Codes festgelegte thematische
Schwerpunkt zu Sicherheit,Wahnehmung und Systemkonstrukte in eine komplementäre Auffassung,
nämlich deren Fiktionscharakter.
Ab 23.00 eröffnet im Keller (secret zone) des Gebäudes der HGKZ SNIPER die LSE_BAR.

Die in Andrei Ujicas gleichnamigen Film dargestellten Vorgänge in Parallelwelten,deren Teilnehmer
sich fragmentiert sowohl hier,als auch dort gleichermassen befinden und um die Anschlussfähigkeit
ihrer Split-Systeme bemüht sind (...),stehen stellvertretend sowohl für die Kulmination des einen
Tages auf den nächsten,als auch für die Kulmination der Themenlage im Symposium selbst. Mit Out
of the Present definieren wir ein multiples Gelenk,in dem sich alles in sein Gegenteil verkehren kann.

Film Cube

Kiosk für Nützliches Wissen 
Hans Ulrich Obrist | Michael Diers 



Code Orange
Prof. Dr. Martina Löw
Prof. Dr. Albena Yaneva
Dr. Kathrin Wildner
Prof. Lucy Orta
Prof. Dr. Kari Jormakka

Moderation

Leo Findeisen MA

Anarchitektur und Innere Sicherheit
Am 16. Februar 2006 sind Martina Löw,Albena Yaneva,Kari Jormakka,Lucy Orta und Kathrin Wildner
in Zürich.

Am Symposium Emergency Design sprechen sie zum Thema «Anarchitektur und Innere Sicherheit».
Jeder Referent stellt seine Position,auf der Grundlage seines Theoriesystems,in einem 20 minütigen
Impulsreferat,sowie in einer anschliessenden moderierten 30 minütigen Podiumsdiskussion vor. Mit
ihrer Position leisten die Referenten einen Beitrag zur Definierung von Prinzip und Methode des
Emergency Design. Die Konstellation der Referenten und ihrer Beiträge zeigt ein spannendes,auch
kontroverses Panorama zu dem brisanten Thema des Emergency Design.

Anarchitektur ist ein Terminus,der 1973 von Gordon Matta Clark in New York vorgestellt wurde. Er
thematisiert damit eine Art de- / konstruktiver Praxis,die  entgegen einer kapitalisierten konven-
tionellen Architektur räumliche Prozesse auslöst. In der Chaostheorie versteht man unter
Anarchitekturen «strange attractors», die in mitten von «main streams» Turbulenzen komplexer
Mikrosysteme erzeugen. Im Kontext von urbanen Strategien können Anarchitekturen in ihrer
Konsequenz sowohl die Aufhebung von privaten und öffentlichen, von inneren und äusseren
Ordnungen bedeuten,als auch die Erzeugung räumlicher Zonen,die in ihrer inhaltlichen,zeitlichen,
formalen Figur als Störfälle im gesellschaftlichen Mainstream auftreten.
Anarchitekturen gewährleisten ihre innere Sicherheit im Mikrosystem des Emergency Design.

Film Cube

Andrei Ujica



Code Red
Dr. Friedrich von Borries
Dr. Carl-Philipp Heisenberg
Prof. Jacqueline Otten
Dr. Lukas Fecker
Jörg Stollman | Dirk Hebel

Moderation

Dr. Timon Beyes

Samurai Fiction
Am 16. Februar 2006 sind Carl-Philipp Heisenberg,Friedrich von Borries,Lukas Fecker,Jacqueline
Otten und Instant-Architekten Jörg Stollmann / Dirk Hebel in Zürich.

Am Symposium Emergency Design sprechen sie zum Thema «Samurai Fiction». Jeder Referent stellt
seine Position,auf der Grundlage seines Theoriesystems,in einem 20 minütigen Impulsreferat,sowie
in einer anschliessenden moderierten 30 minütigen Podiumsdiskussion vor. Mit ihrer Position leisten
die Referenten einen Beitrag zur Definierung von Prinzip und Methode des Emergency Design. Die
Konstellation der Referenten und ihrer Beiträge zeigt ein spannendes,auch kontroverses Panorama
zu dem brisanten Thema des Emergency Design.

Der Titel dieses Blocks entstand in Anlehnung an den gleichnamigen Film,dessen  Story den Auszug
der Helden auf der Suche nach dem «Grossen Unerreichbaren» erzählt. In der japanischen Tradition
heisst das Satori. «Es gibt kein richtiges Leben im Falschen»,könnte im prominenten Satz von Adorno
das Epos ausserdem heissen. Deshalb ist es auch lustig. Der japanische Videoclip-Regisseur Hiroyuki
Nakano experimentiert mit einer Story um einen Samurai und ein geraubtes Schwert,Rock'n'Roll und
Schwarzweißbilder. Hybride Mischung (Cinema 04/1999).
Alte Werte und neue Situationen,konstruierte Lösungen und unberrechenbare Grössen  fordern  uns
immer wieder zu einem Emergency Design  Szenario heraus. Vorschläge zu diesem Thema erhalten wir
in diesem Block aus der Biologie, der Unternehmensführung, dem Urbanismus, dem Brand-
Management,der Instant-Architektur und nicht zuletzt von Samurai Fiction.

Film Cube

Hiroyuki Nakano



Programm

Begrüssung durch HGKZ-Leitung und E.D.-Leitung

Prof. Dr. Hans Peter Schwarz
Prof. Ruedi Baur
Yana Milev MA

1. Vortragsblock
CODE GREEN – Raum und Risiko

Prof. Dr. Peter Sloterdijk,Rektor HfG KA 
Werner Munter,Lawinenforscher Davos
Prof. Dr. Fritz B. Simon,Managementzentrum Witten  
Divisionär Ulrich Zwygart,Höhere Kaderausbildung,AAL
Prof. Dr. Heiner Mühlmann,Kulturphilosoph,HGKZ,Zürich

Panel-Diskussion mit den 5 Referenten
Moderation: Prof. Dr. Gerhard Blechinger,hgkz,Zürich

E.D.Conference Bar/Lounge
E.D.Book Store/Info Stand

Vortragssaal 
HGKZ inner zone

Vortragssaal 
HGKZ inner zone

HGKZ public zone

15. FEBRUAR 06
13.00

14.00

16.30

17.30

2. Vortragsblock
CODE BLUE – Architektur und Paranoia

Stephan Trüby,IGMA,Uni Stuttgart
Prof. Dr. Gerd de Bruyn,IGMA,Uni Stuttgart
Roberto Bracchi,Xenophon Führungsausbildung,Luzern
Dr. Patricia Juncosa Vecchierini,Kuratorin,MoMA,New York
Prof. Lutz Dammbeck,Prof. für Medienkunst HfBK Dresden
Panel-Diskussion mit den 5 Referenten
Moderation: Dr. Michael Zinganel,Wien

E.D.Conference Bar/Lounge
E.D.Book Store/Info Stand

CODE YELLOW – Out of the Present

Film
«Out of the Present»,Prof. Andrei Ujica,HfG Karlsruhe

Film
«Das Netz»,Prof. Lutz Dammbeck,HfBK Dresden

LSE-BAR
Sniper_Berlin,Safy Etiel

Vortragssaal  
HGKZ inner zone

HGKZ public zone

Vortragssaal 
HGKZ inner zone

HGKZ secret zone

19.50

21.00

21.20

22.40

00:00 – Open End



Begrüssung durch HGKZ-Leitung und E.D.-Leitung
Prof. Dr. Gerhard Blechinger 
Prof. Jacqueline Otten 
Yana Milev MA

3. Vortragsblock
CODE ORANGE – Anarchitektur und Innere Sicherheit

Prof. Dr. Martina Löw,TU Darmstadt
Dr. Albena Yaneva,Director Gallery of Sience,Wien
Dr. Kathrin Wildner,Stadtethnologin,HfG Karlsruhe
Prof. Lucy Orta,Artist,Body Architecture,Paris
Prof. Dr. Kari Jormakka. Architekturtheoretiker,TU Wien

Panel-Diskussion mit den 5 Referenten
Moderation: Leo Findeisen MA,Akademie der Bildenden Künste,Wien

E.D.Conference Bar/Lounge | E.D.Book Store/Info Stand

4. Vortragsblock 
CODE RED – Samurai Fiction

Dr. Friedrich von Borries,Architekt,Brandexperte,Berlin
Dr. Carl-Philipp Heisenberg,Biologe,Max-Planck-Institut,Dresden
Prof. Jacqueline Otten,Departementsleitung Design,hgkz,Zürich
Dr. Lukas Fecker,Accenture Zürich
INSTANT_Architekten (Jörg Stollmann,Dirk Hebel),ETH Zürich

Panel-Diskussion mit den 5 Referenten
Moderation: Dr. Timon Beyes,HSG St. Gallen

Beendigung des Symposiums und Verabschiedung,Abspann + Credits
E.D.Conference Bar/Lounge | E.D.Book Store/Info Stand

Vortragssaal 
HGKZ inner zone

Vortragssaal 
HGKZ inner zone

HGKZ public zone

Vortragssaal HGKZ 
inner zone

HGKZ public zone

16. FEBRUAR 06
10.00

11.00

13.30

14.30  

17.00

17.30 
Open End

Veranstalter

Prof. Dr. Hans Peter Schwarz
Rektor der hgkz,Zürich

Prof. Dr. Gerhard Blechinger
Prorektor Forschung und Entwicklung,hgkz,Zürich 

Prof. Ruedi Baur
Leiter Institut für Designforschung,hgkz,Zürich

Yana Milev MA
Initiatorin und Leiterin des PRP «Emergency Design»,hgkz,Zürich



|  Referent  ||  Referent  |

Prof. Dr. Hans Peter Schwarz

Prof. Dr. Hans-Peter Schwarz
geboren 1945 in Bielefeld,ist seit März 2000 Rektor der Hochschule für Gestaltung und
Kunst Zürich,zu der auch das renommierte Museum für Gestaltung Zürich gehört. Von
1992 bis 2000 war H.-P. Schwarz Direktor des Medienmuseums am Zentrum für Kunst-
und Medientechnologie in Karlsruhe (ZKM). Er lehrte an den Universitäten Marburg,
Trier und Frankfurt,der Fachhochschule Darmstadt und der Hochschule für Gestaltung
Karlsruhe,wo er ab 1994 eine Professur innehatte. Von 1983 bis 1990 war er Kustos am
Deutschen Architekturmuseum Frankfurt (DAM). H.-P. Schwarz ist Diplom-Designer und
promovierte an der Philipps-Universität Marburg nach einem Studium der Kunst-
geschichte,Neueren Deutschen Literatur und Europäischen Ethnologie.

www.hkgz.ch

Rektor der hgkz,Zürich

|  Veranstalter  |  Moderation Code Green  |

|  Referent  ||  Referent  ||  Referent  ||  Referent  |

Prof. Dr. Peter Sloterdijk
Prof. Dr. Gerhard Blechinger

Prof. Dr. phil. Gerhard Blechinger
is Vice Rector of the University for Art and Design in Zurich Switzerland (HGKZ),respon-
sible for Research and Development in the field of art,design and media technology.
Recent projects include e-learning applications,new media formats for 3G handheld
devices and the integration of security relevant sensortechnology into mobile environ-
ments. From 2000 to 2003 he has been Director of the postgraduate programme
«Mobile Application Design» at HGKZ. From 1997 to 2000 he was Director of the
Medialab at the Center for Art and Mediatechnology in Karlsruhe,Germany. There he
headed a team of experts working in various fields like media exhibitions,experimen-
tal applications in webtechnology and mobile internet. At this period Gerhard
Blechinger gave many lectures on media theory. Since 1994 he has been consultant and
producer for mediatechnology. Gerhard was born in 1964,received his master of arts
in art history from the University of Munich (1990). In 1996 he received his PhD in
Aesthetics and Theory of Design from the University of Wuppertal,Germany.

www.hgkz.ch 

Prorektor Forschung und Entwicklung,hgkz,Zürich 
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Prof. Ruedi Baur

Prof. Ruedi Baur
Designer,geboren 1956. Nachdem Baur 1983 das Atelier BBV (Lyon-Mailand-Zürich) 
mitgründete und in Lyon leitete,baute er 1989 das interdisziplinäre Netzwerk «Integral
Concept» auf. Seit 1989 in Paris und 2002 in Zürich konzipieren und entwickeln 
«intégral ruedi baur et associés» und «integral ruedi baur zürich» zwei- und dreidimen-
sionale Projekte in verschiedenen Arbeitsfeldern der visuellen Kommunikation. Von
1989 bis 1994 leitet er die Designabteilung der École des Beaux-Arts de Lyon,zwischen
1993 und 1996 den Graduiertenlehrgang «espace civiques et design». 1995 bis 2000
war er Professor an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in Leipzig. 1999 gründet
er das Institut für interdisziplinäres Design «2id». Seit April 2004 leitet Ruedi Baur das
neu gegründete Forschungsinstitut «Design2context» der HGKZ.

www.integral.ruedi-baur.com | www.design2context.hgkz.ch 

Leiter Institut für Designforschung,hgkz,Zürich

|  Veranstalter  |
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Prof. Dr. Peter SloterdijkYana Milev MA

Yana Milev MA
studierte an der Hochschule für Bildende Künste Dresden Szenografie,Freie Kunst und
Kulturtheorie. Ihr künstlerisches Werk umfasst bildnerische Arbeiten,Installationen,
Performances,Filme und urbane Interventionen. 1997 war sie mit einer Filminstallation
auf der DokumentaX vertreten. Von 1992 bis 2003 wurde ihre künstlerische Arbeit von
der Galerie EIGEN+ART Leipzig / Berlin vertreten. Zwischen 1997 und 99 war sie auf
einem Studienaufenthalt in Kyoto (Japan) und erlernte Japanische Kampfkünste
(Kyudô, Aikidô). 1994 gründete sie AOBBME, das Institut für Angewandte Raum-
forschung und Mikrotopische Kulturproduktion (IAR/BAR). AOBBME gilt seit dem  als
Think Tank ihrer Forschungs- und Archivarbeit. Yana Milev entwickelt seit 2000
Lehrprojekte an Hochschulen in Berlin,Karlsruhe,Salzburg und Zürich. Gegenwärtig
promoviert sie an der Akademie der Bildenden Künste Wien bei Peter Sloterdijk über
«Performative Architektur». Sie ist Leiterin des Postgraduate Research Panel
«Emergency Design» am Institut für Designforschung der HGKZ und organisiert hier das
erste Internationale Symposium «Emergency Design», sowie den NDK «Emergency
Design» ab Oktober 2006.

www.aobbme.com | www.design2context.ch

Initiatorin und Leiterin des PRP «Emergency Design»,
Institut für Designforschung,hgkz,Zürich

|  Veranstalterin  |  MC  | 



Prof. Dr. Peter Sloterdijk
1947 in Karlsruhe geboren. Studium der Literaturwissenschaften, Geschichte und
Philosophie. Promotion an der Universität Hamburg. Von 1980 an Veröffentlichung zahl-
reicher Arbeiten zu Fragen der Zeitdiagnostik,der Kultur- und Religionsphiloso¬phie,
der Kunsttheorie,zur Grundlagenreflexion der therapeutischen Berufe und zu gesell-
schaftspolitischen Themen. Seit 1992 Professor für Philosophie und Ästhetik an der
HfG Karlsruhe. 1993 Übernahme der Leitung des Institutes für Kulturphilosophie an der
Akademie der bildenden Künste Wien. Seit 2001 Rektor der HfG Karlsruhe.

Emergency Design und Wohnraumverhältnisse
«Das Jahrhundertthema emergiert aus der Katastrophe der tradierten Kultur und ihrer
holistischen Moral: Making the immun systems explicit.» Peter Sloterdijks Ausführungen
zu Immunsystemen und Wohnraumverhältnissen werden in seinem Sphärenwerk I-III ein-
drücklich dargestellt. Sein Werk,das sich in einer einzigartigen Verbindung zwischen der
hermeneutischen Philosophie,den Bezugnahmen auf das Werk Nietzsches,Adornos und
Heideggers und der  eigenen stringenten Linie einer Kulturphilosophie der Emergenz
(Emersion,Immersion) bewegt,wurde bahnbrechend für neue Theorien in Architektur und
Design. Hier wiederholt sich ein ähnliches Phänomen wie dies 1952 durch Heideggers
Aufsatz «Bauen Wohnen Denken» ausgelöst wurde. Peter Sloterdijk gilt als Spiritus Rector
der Theorie von «Emergency Design – Krisenbasierte Architektur- und Designstrategien in
räumlichen Systemen». www.petersloterdijk.net

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Prof. Dr. Peter Sloterdijk
Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

|  Referent  |

Prof. Dr. Heiner Mühlmann
1938 geboren. Promovierte an der Ludwig Maximilians Universität München. 1972-1976
Lehraufträge an der Université Paris VII. 1989 Habilitation an der Bergischen Universität
Wuppertal. Seit 1997 Ästhetikprofessor an der Bergischen Universität Wuppertal. Lehrt
seit 2003 als Professor an der HGKZ und seit 2004 als Gastprofessor an der HfG Karlsruhe.

Emergency und Morphogenese
Emergency bewirkt Emergenz von Designobjekten. Als Selektionsdruck beeinflusst
emergency in der Evolution von natürlichen Systemen die Entstehung von topologi-
schen Formen. Auf dem untersten Evolutionslevel organisieren sich Variationen von
Großmolekülen zu Einzellern mit sphärenförmigen Membranen. Auf dem nächsthöhe-
ren Level erzeugt Selektionsdruck das sphärenförmige Ektoderm der Mehrzeller. Auf
dem nächsten Level entstehen durch Schutzbedürfnis die sphärischen Räume der arti-
fiziellen Behausungen, ohne die es den Menschen nicht möglich wäre,alle Klimazonen
des Planeten zu besiedeln. Nächster Level sind die sphärischen Formen der
Fortifikationsarchitektur, hervorgebracht von Outgroup-Rivalität und Sicherheits-
bedürfnis. Paranoia und Schutzbedürfnis stimulieren das emergency-Alarmsystem der
Emotionen Angst,Wut,Ekel und Trauer. Emotionen beeinflussen Designprozesse in
Sakral- und Fortifikationsarchitektur, in Tragödie, Bildproduktion, Filmdramaturgie,
außerdem in den Schutzvorrichtungen der elektronischen Sicherheitssysteme.

www.uni-wuppertal.de | www.hgkz.ch

Prof. Dr. Heiner Mühlmann
Kulturtheoretiker,Professor für Rhetorik,hgkz,Zürich,
HfG Karlsruhe
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Werner Munter
1941 in Lohnstorf geboren. Seit 1975 Bergführer und Ausbilder. Als Sicherheitsexperte
war er u.a. Mitglied der UIAA-Sicherheitskommission. Munter,Erfinder der Halbmast-
wurfsicherung und Verfasser des Berner Alpen-Führers,ist Mitarbeiter im Institut für
Schnee- und Lawinenforschung,Davos.

Zur Logik des Gelingens
Dörner hat in seinem Buch «Logik des Misslingens» die Auffassung geäussert,dass das
menschliche Hirn nicht besonders geeignet sei zum Denken in Wahrscheinlichkeiten
und exponentiellen Verläufen. Ich werde zeigen,dass der Mensch sehr wohl in der
Lage ist,sich auch in sehr komplexen Situationen rasch zurechtzufinden,sofern er sich
der geeigneten Strategien  bedient zum rationalen Umgang mit Unsicherheit,Zufall
und Komplexität. Diese Werkzeuge müssen dem Gehirn angepasst werden. Zum
Kombinieren von Wahrscheinlichkeiten und exponentiellen Verläufen genügt das klei-
ne 1x1. Ich werde das demonstrieren am Beispiel der Lawinenkunde. Obwohl die
Schneedecke ein hochkomplexes offenes thermodynamisches System ist,genügen ein-
fache Denk- und Handlungsmuster,um in Minutenschnelle JA/NEIN-Entscheide zu tref-
fen,von denen Menschenleben abhängen. Zur Verfügung stehen nur die Sinnesorgane
und der beschränkte Verstand («high brain and low tech»). Seit Einführung dieser
(Reduktions-) Methode ist die Zahl der tödlichen Lawinenunfälle im freien Skigelände
in der CH halbiert worden. www.slf.ch

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Divisionär Ulrich Zwygart
1953 in Brugg geboren,ist Kommandant der Höheren Kaderausbildung der Armee. Der
ausgebildete Jurist,Dr. iur. und Fürsprecher begann seinen Militärdienst als Panzer-
grenadier. Während seiner militärischen Karriere war er unter anderem Kommandant
eines Panzerbataillons, Stabschef und später Kommandant einer Panzerbrigade.
Divisionär Zwygart absolvierte das Command und General Staff College der U.S. Army,
wo er mit dem Eisenhower Award ausgezeichnet wurde. 2001 – 2003 war er Inspektor
der Kampftruppen.

Emergency Design – eine militärische Annäherung 
Emergencies sind zurück. Globale Emergencies haben viele Gesichter und werfen viele
Fragen auf. Es gibt viele Antworten,aber keine Rezepte. Der (Sonder-) Fall Schweiz
steht vor einer veränderten Ausgangslage: nationales Gedächtnis und Verfassungs-
grundlage versus Umfeld im Wandel. Eine mehrfache Herausforderung und eine Suche
nach pragmatischen Antworten. Emergencies sind als solche anzunehmen und zu
bewältigen. Militärische Strategien (Clausewitz,Moltke) und Methoden können hilf-
reiche Ansätze zur Bewältigung von Emergencies sein. Emergencies nicht nur als
Risiken, sondern auch als Chancen sehen. Dazu gilt es, vor- und nachzudenken.
Streitkräfte,die sich als Organisationen im Dienste von Menschen begreifen,können
wertvolle Dienste leisten.

www.hka.ch

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Werner Munter
Lawinenforscher,Institut für Schnee- und 
Lawinenforschung Davos 

Divisionär Ulrich Zwygart
Kommandant Höhere Kaderausbildung der Armee,
Schweizer Armee,Luzern
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Roberto Bracchi
1947 in Luzern geboren. Berufslehre als Buchdrucker. 1970-71 Militärische Weiterausbildung.
Ausbildung zum Personalassistent (IMAKA). Weiterausbildung in Spanien (Madrid).1974-75
Personalleiter der Wüest AG Luzern. 1975 Berufsoffizier. 1976 Militärschule I an der ETHZ.
1980 Militärschule II an der ETHZ. 1981-88 Lehrtätigkeiten in Rekruten- und Offiziersschulen.
1991-94 Schulkommandant der Panzergrenadierschule (Thun). 1995 Instruktionschef der
Mechanisierten und Leichten Truppen. 1996-98 Lehrgangskommandant an der Militärischen
Führungsschule (ETHZ). 2000-03 Persönlicher Stabsoffizier des Kommandanten Armee
Ausbildungszentrum Luzern. 2004-2005 Chef Leadership Kurse an der Höheren Kaderausbil-
dung der Armee (HKA). 2006 Gründung der Xenophon Führungsausbildung.

Emeregency Design und Krisenmanagement
Die Xenophon Führungsausbildung GmbH ist ein Dienstleistungsunternehmen,das sich
auf die Ausbildung von Führungskräften spezialisiert hat. Grundlage ist die traditionel-
le und bewährte militärische Führungstechnik. Xenophon hat diese Technik zum Teil
vereinfacht und bietet Gewähr für einen praxisbezogenen und kundenspezifischen
Transfer. Xenophon behandelt das Thema Führung gesamtheitlich und vernetzt. Hinter
dem Label Xenophon steckt eine über dreissigjährige praktische Führungserfahrung.
Xenophon ist eine Philosophie,die den Menschen ins Zentrum und den Chef vor seine
Mitarbeiter stellt,ohne dabei die Aufgabe des Unternehmens zu vernachlässigen. Im
Fokus unseres Ausbildungsangebotes stehen ganze Führungsteams.www.xenophon.ch

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Prof. Dr. Fritz B. Simon
Dr. med., Univ. Prof., Psychiater und Psychoanalytiker, Professor für Führung und
Organisation,Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät d. Universität Witten/Herdecke.
Mitbegründer des Management Zentrums Witten (Berlin), Geschäftsführender
Gesellschafter des Carl-Auer Verlags (Heidelberg) und der Simon,Weber & Friends
Systemische Organisationsberatung GmbH (Heidelberg/Berlin). Forschungsschwer-
punkt: Organisations- und Desorganisationsforschung. Autor bzw. Herausgeber von 20
Büchern und ca. 240 Fachartikeln.

Paradoxiemanagement im Emergency Room 
Der Organismus und seine lebensbedrohenden Krisen sind eine angemessene
Metapher für Organisationen als Überlebenseinheiten. Krisen,die durch Veränderung
der relevanten Umwelten entstehen,können nur überlebet werden,wenn es intern zu
Wandlungsprozessen kommt. Dabei sind Organisationen mit sich ausschließenden,d.h.
Paradoxien erzeugenden, Handlungsaufforderungen konfrontiert. In solch rational
unentscheidbaren Situationen muss dennoch gehandelt werden. In Zeiten der
Globalisierung wird die Krise im Extremfall zum Dauerzustand,d.h. das Überleben von
Unternehmen kann nur durch ein Paradoxiemanagement bewältigt werden,das ent-
scheidet und trotzdem Unentscheidbarkeit aufrechterhält.

www.mz-witten.de | www.simon-weber.de | www.carl-auer.de | www.uni-wh.de

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Roberto Bracchi
Unternehmensleiter, Xenophon Führungsausbildung /
Schwerpunkt Krisenmanagement,Luzern

Prof. Dr. Fritz B. Simon
Wirtschaftswissenschaftler,Management Zentrum Witten  
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Stephan Trüby
1970 geboren. Studierte an der AA School in London Architektur und lehrt seit 2001
Architekturtheorie und Design am Institut Grundlagen moderner Architektur und
Entwerfen (IGMA) der Universität Stuttgart. 1999 erhielt er ein Forschungsstipendium
an der British School in Rom. Er ist Co-Herausgeber (mit Gerd de Bruyn) von «architek-
tur_theorie.doc. Texte seit 1960» (Birkhäuser Verlag,2003) sowie Leiter und Initiator
des Buchprojektes «5 Codes. Architecture,Paranoia and Risk in Times of Terror».

5 Codes – The Fear of Architecture
Als die Zwillingstürme des World Trade Centers in Schutt und Asche sanken,ver-
anlasste der amerikanische Präsident George W. Busch die Gründung des Department
of Homeland Security (Ministerium für Heimatschutz). Zu seiner Hauptaufgabe gehört
die permanente Thematisierung terroristischer Bedrohung. Hierzu entwickelte man ein
fünf Stufen umfassendes,auf den Farben Grün,Blau,Gelb,Orange und Rot basierendes
Warnsystem. Die Absicht,die sich damit verbindet – die Produktion von Angst als
Regierungstechnik – nahm die Gruppe Igmade zum Anlass, die Geschichte der
Architektur, die zu den ältesten Kulturtechniken der Angstabwehr gehört, in fünf
Entwicklungsstadien aufzuteilen und neu zu lesen. Das Buch mit dem Titel «5 Codes –
The Fear of Architecture» wird zum 5. Jahrestag von 9/11 (September 2006) erscheinen.

www.archplus.net

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Prof. Dr. Gerd de Bruyn
Direktor des Instituts Grundlagen moderner Architektur und Entwerfen (IGMA),Universität
Stuttgart. 1954 in Köln geboren. Nach dem Studium der Literatur- und Musikwissenschaft
Gaststudent in der Architekturklasse der Frankfurter Städelschule bei Günter Bock. 1984
Gründung des Architekturteams AAM zusammen mit Berthold Reßler und Robert March.
1989-1992 Chefredakteur der «Baukultur» (DAI). 1997-2000 Vertretungsprofessur an der
Kunsthochschule Berlin-Weißensee (KHB). Seit 2000 Mitglied des Redaktionsbeirats der
BDA-Zeitschrift «Der Architekt». 2001 Berufung an die Universität Stuttgart. 2002 Eintritt ins
Direktorium des Internationalen Zentrums für Kultur- und Technikforschung (IZKT).

Paranoide Urhütten-Suite
Wie in einer Bachschen Suite wird zunächst in der gemächlichen Allemande der sehr
deutschen Frage nach dem Ursprung und der Bedeutung der Architektur nachgegangen
und mit der Urhütte beantwortet. Die flotte Courante heftet sich Wittgenstein an die
Fersen,als er nach Norwegen floh und die Bekanntschaft mit dem Wahnsinn machte.
Die gravitätische Sarabande hat Freuds Schreber-Studie zum Inhalt,in der er seine
Theorie der Paranoia entwickelte. In der heftigen Gavotte lernen wir den Unabomber
kennen,der in den Wäldern Montanas seinem Idol Thoreau nachstrebte. Das kleine
Menuet stellt die Behauptung auf,die Urhütte spiegele die Entstehung der Architektur
als Produkt realer und fiktiver Verfolgungen. Und die abschließende wilde Gigue speku-
liert: no paranoia no theories. www.archinform.net

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Stephan Trüby
Architekt,Leiter Projekt «5 Codes»,IGMA,Uni Stuttgart  

Prof. Dr. Gerd de Bruyn
Professor für Architekturtheorie,IGMA,Uni Stuttgart 
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Prof. Lutz Dammbeck
1948 in Leipzig geboren. Bildender Künstler und Filmemacher. Lebt in Hamburg und
Dresden. Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in Leipzig. 1977 – 2002
Arbeit am «Herakles Konzept»,ein Multimedia Werk,das Texte,Fotografien,Kollagen,
Installationen und Fime umfasst. 1990 Gründung von Lutz Dammbeck Filmproduktion.
2000 Aufbau und Leitung der «Projektklasse Neue Medien» an der Hochschule für
Bildende Künste Dresden.

Weltheilungsversuche & Paranoia
Zwischen 1946 und 1953 treffen sich in den USA führende Wissenschaftler verschiede-
ner Fachgebiete,und entwickeln bei den sogenannten Macy-Konferenzen die Grund-
lagen für eine universale Theorie der Regulation,Steuerung und Kontrolle. „Das Netz“
war sowohl Metapher wie reale Architektur für die auf diesen Fundamenten seither
entwickelte neue Weltordnung als «offenes System». Zwischen 1978 und 1995 werden
in den USA einige Netzknoten dieses Systems mit Bombenanschlägen angegriffen.
1996 verhaftet das FBI als Täter einen ehemaligen Mathematikprofessor,der 25 Jahre
in einer selbstgebauten Hütte in der Wildnis Montanas lebt. Seine Philosophie,die ihn
in die Tradition von Zivilisations- und Technologiekritikern wie Thoreau,Rousseau,
Abbey,Foucault oder Zerzan stellt,formuliert er in einem Manifest. Dessen Credo:«Die
industrielle Revolution und ihre Folgen sind eine Katastrophe für die Menschheit.» 

www.t-h-e-n-e-t.com | www.medienkunstnetz.de/kuenstler/dammbeck/biografie

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien
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Dr. Patricia Juncosa Vecchierini 
joined the Department of Architecture and Design at The Museum of Modern Art in
New York in February 2004. She has collaborated with curator Paola Antonelli on the
exhibitions and publications Humble Masterpieces and SAFE: Design Takes On Risk at
MoMA. Born in Mallorca,Spain,she graduated with a master's degree in architecture
from the School of Architecture in Barcelona and holds a Ph.D. in Architecture from the
Universitat Politècnica de Catalunya. As an architect,she has worked at Carme Pinós's
studio in Barcelona and has been a teaching assistant at the School of Architecture in
Barcelona and at the Graduate School of Design of Harvard University. She is currently
working with Paola Antonelli on an upcoming design exhibition.

SAFE: Embrace your fears
Now more than ever,safety has become a focus,even an obsession. Safety and fear are
instinctive and universal expressions of what it means to be human. Designers act as
mediators between disruptive change and normalcy,striving to provide grace under
pressure. Reality of risk vs perception of risk. We have never been so well protected,and
yet we live in a culture of fear. How can designers help us ease anxiety and paranoia?
Design strategies respond to emotions about safety. Designers cannot alter reality,but
they can change our perception of it. Designers may not make the threat disappear,but
they make it easier for us to live with it. 'Emergency Design' as a means to deal with life,
cope with our everyday crisis spaces,and embrace our fears. www.moma.org/safe

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien
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Kurzbiografie
Blindtext.

Abstract
Blindtext.

www.blindtext.com

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Prof. Dr. Martina Löw
Seit 2002 Professorin für Stadtsoziologie an der TU Darmstadt. Zuvor Privatdozentin
und wissenschaftliche Oberassistentin an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg. 2000 Christian-Wolff-Preis für das bisherige Werk,insbesondere für die
Habilitationsschrift zum Raumbegriff. Erfahrungen in interdisziplinärer Arbeit u.a. auch
durch die frühere Tätigkeit am Institut für Sozialforschung in Frankfurt/M im Rahmen
des techniksoziologischen DFG-Forschungsprojekt «Soziale Determinanten der Ent-
wicklung alternativer POS-Zahlungssysteme» sowie durch Gast- bzw. Vertretungs-
professuren an den technischen Universitäten Berlin und Darmstadt.

Emergency Design
Emergency Design ist die Methode der situativen Raum- und Kulturproduktion. Räume
entstehen demnach in und über Wahrnehmungsprozesse. Sie sind das stets vorläufige
Resultat gleichzeitiger Verknüpfungen und Platzierungen. Es ist kein Geheimnis,dass
die soziale Welt sich in Geschlechter,über ethnische Konstruktionen und Klassen bzw.
Milieus auffächert. Dennoch wird Wahrnehmung häufig als verallgemeinerbarer sozia-
ler Vorgang konzipiert. Im Vortrag soll der Frage nachgegangen werden,wie Wahr-
nehmung und Raumproduktion biographisch,kontextuell und strukturell eingebunden
ist. Wenn Wahrnehmung,Körperlichkeit und Bewegung jedoch spezifisch ist,kann
dann – so die weitere Frage – Raum als Resultat performativer Handlungsvollzüge über-
haupt verallgemeinerbar gedacht werden. www.ifs.tu-darmstadt.de

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

Prof. Dr. Martina Löw
Professorin für Stadtsoziologie,
Begründerin der Raumsoziologie,TU Darmstadt
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Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Dr. Michael Zinganel
Lebt und arbeitet als Kulturwissenschafter,Architekturtheoretiker,bildender Künstler
und Kurator in Graz und Wien. Von 1996 bis 2003 war er Kurator für Bildende Kunst im
Forum Stadtpark Graz. Seit 2001 ist er als Assistent am Institut für Gebäudelehre an
der TU Graz tätig. Er erhielt Lehraufträge und Gastprofessuren an unterschiedlichen
österreichischen Universitäten. Arbeitsschwerpunkte der Ausstellungen,Projekte und
Publikationen im In- und Ausland sind u. a. «Die Produktivkraft des Verbrechens für die
Entwicklung von Sicherheitstechnik, Architektur und Stadtplanung» und zuletzt
«Tourismus als Motors des transnationalen Kulturtransfers». Michael Zinganel ist
Autor von «Real Crime. Architektur Stadt und Verbrechen».

www.zinganel.mur.at 

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
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Kurzbiografie
Blindtext.

Abstract
Blindtext.

www.blindtext.com
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Dr. Albena Yaneva
Albena Yaneva earned her M.A. in Sociology from the University of Sofia (1996),and her
DEA (Diplôme d'études approfondies) in Sociology (1997) at Ecole des Hautes Etudes en
Sciences Sociales in Paris. In 2001,she completed her doctoral dissertation at the
Center of Sociology of Innovation at Ecole des Mines de Paris with Bruno Latour and
Antoine Hennion. From 2001 to 2004 Yaneva worked as a research fellow at the Max-
Planck Institute for the History of Science in Berlin and at the Department of the
History of Science at Harvard University. She is completing a project on the history of
the Whitney Museum of American Art drawing particularly on an ethnographical des-
cription of architects at work in the office of Rem Koolhaas.

Clashes in the Office: an Ethnography Note on Emergency Design
It is impossible to explore crisis-based architecture (emergency design) without recalling
the frequent little crisis architects experience in everyday design venture and the «brea-
ches» in their routine practices triggered by a new setting,a difficult task,unexpected
actors and pitfalls on the way to the final building. Drawing on ethnography of design,I
will tackle those serious and potentially dangerous situations in the office practices that
require architects' immediate actions,swift adaptation and responses,and question issu-
es of inner security and creativity of designing architects. I will engage simultaneously in
an interpretation of the conditions of possibility for a new reality to emerge in such archi-
tectonically stipulated situations of anarchitecture. www.oeaw.ac.at/gallery

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien
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Prof. Andrei Ujica
Geboren 1951 in Timisoara,Rumänien. Studierte Literatur in Timisoara,Bukarest und
Heidelberg. Veröffentlichte ab 1968 in gewissen Abständen Prosa,Verse,Essays. Lebt seit
1981 in Deutschland. Nach einem Umweg über den Sekundärdiskurs fasst er 1990 den
Entschluss Filme zu machen. In Zusammenarbeit mit Harun Farocki entstand
«Videogramme einer Revolution»,ein Film,der inzwischen zu einem Referenztitel über
das Verhältnis von politischer Macht und Medien in Europa am Ende des Kalten Krieges
geworden ist. Andrei Ujica ist seit 2001 Professor für Film an der Staatlichen Hochschule
für Gestaltung und seit 2002 Gründungsdirektor des ZKM | Filminstituts in Karlsruhe.

Beyond Control
«Out of the Present»  erzählt die Geschichte des Kosmonauten Sergei Krikalev,der
zehn Monate an Bord der Raumstation MIR verbrachte,während auf der Erde die
Sowjetunion verschwand. «Out of the Present» wurde mit Klassikern der Kino-
geschichte wie «2001: A Space Odyssey» oder «Solaris» verglichen und gilt heute als
einer der nonfiktionalen Kultfilme der neunziger Jahre. Seine aktuelle Arbeit «Unknown
Quantity» zeigt die Inszenierung zweier Gespräche zwischen Paul Virilio und Svetlana
Alexievitch,Autorin des Buches «Tschernobyl. Chronik der Zukunft»,des grundlegen-
den Zeugenprotokolls über die Umwandlung von Geschichte in Katastrophe.

www.solaris.hfg-karlsruhe.de
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Prof. Lucy Orta
Born in Great Britain 1966,studio based in Paris Lucy Orta's «Refuge Wear»,was first
noticed in the early 90’s. These objects resembled temporary mobile architectures
which transformed into poetic items of clothing,sleeping bags,first aid units,for
nomadic populations. Her «Collective Wear» sculptures in the form of tent domes with
protruding appendages,exhibited in the Modern Art museum in Paris in 1994 were pla-
ced into urban contexts for a series of interventions in housing estates,subway stati-
ons… and later developed into a human chain,«Nexus Architecture» which has since
become the emblem of her work and has been presented in site specific performances
such as the Venice Biennale in 1995, Johannesburg Biennale 1997, Museum of
Contemporary Art Sydney 1998,Bolivia,Berlin,New York,Mexico City…

Refuge Wear
The paper will discuss the development of Lucy Orta’s artistic practice over the last 
10 years introducing some of the issues,themes and symbols that contribute to a fine-
ly interwoven language of aesthetics and social intervention. It will trace the develop-
ment of her early work Refuge Wear and Nexus Architecture,and the interventions
staged in urban environments. Lucy Orta will describe how her practice is developing
in an academic environment, focusing on the research project: «Dwelling» which
associates architecture,virtual modleing,textiles,and engineering with issues of self-
identity and community. www.studio-orta.com | www.fluidarchitecture.com
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Prof. Dr. Kari Jormakka
Architekt und Doktor der Philosophie. Leitet seit drei Jahren das Institut für Architek-
turtheorie an der TU Wien. Er hat zuvor an der TU Tampere,an der Bauhausuniversität
in Weimar und an der University of Illinois in Chicago gelehrt.

Back to the Garden
Speaking of towering tenements,so dangerous to the people who live in them,Seneca
sighs: «Believe me,that was a happy age,before the days of architects,before the days
of builders.» He belongs to a persistent tradition in Western thought,running from
Plato through Rousseau to anthropologists such as Peter J. Wilson and architects such
as Bernard Tschumi,that associates architecture with control,deception,crime,violen-
ce,and murder – and,by contrast,a nomadic lifestyle with honesty,friendship,peace,
happiness,and the paradise. Is it true what they say – where there is nothing,every-
thing is possible; where there is architecture,nothing (else) is possible?

www.a-theory.tuwien.ac.at
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Leo Findeisen MA
Philosoph,Musiker,Medientheoretiker,Kulturbutler. Studierte alte Sprachen,Komposi-
tion und Philosophie in Deutschland,Israel und Österreich (M.A.,M.A.). Stipendiat des
DAAD. Unterrichtet und forscht seit 2002 am Institut für Kulturphilosophie und
Medientheorie (Prof. Dr. Peter Sloterdijk), Akademie der bildenden Künste Wien.
Mitbegründer des Vereins Rahmenwerk,Wien,und des Forschungsprojekts SeriousPop.
Sprecher/Moderator auf verschiedenen internationalen Festivals (Ars Electronica,
Transmediale,Biennal Sao Paulo u.a.). Seit 1996 zahlreiche Kollaborationen und Ver-
öffentlichungen  im Schnittpunkt von Architektur,Kunst und Wissenschaft mit Focus
auf Ost- und Westeuropa. Veröffentlichungen in deutscher und englischer Sprache.
Lebt und arbeitet in Wien.

www.h-a-l.net | www.seriouspop.com
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Dr. Kathrin Wildner
Stadtethnologin,lebt in Hamburg. Ethnographische Forschungen in New York,Mexico
City,La Habana,Istanbul. Lehraufträge an den Universitäten Hamburg,Karlsruhe,Lüne-
burg,Bremen,Mexico City. 1998-2000 Koordination des «Interdisziplinären Forschungs-
projektes Stadt» an der Universität Hamburg. 2001-2002 Gastdozentur an der Universidad
Autonoma Metropolitana, Mexico City. 2003-2006 Konzeption und Koordination des
Forschungsprojektes «Theorie des öffentlichen Raumes» an der HfG Karlsruhe,Gründung
des Büros für Raumfragen. Projekte,Publikationen und  Ausstellungen  zu Identitäts-
konstruktionen,Methoden der Raumanalyse,urbanen Praktiken und Diskursen.

Zu Räumen und  anderen Taktiken
– Man muss hier sehr viele Zäune überwinden,bevor man zu dem Gebäude gelangt. –
Dieser Bauzaun ist geschlossen. Dann gibt es einen Weg und wieder der nächste Zaun,die
nächste Barriere. – Hier ist der Zaun zugeschraubt,hier auch. – Aber wo geht es rein? Muss
man über den Zaun klettern? – Das letzte Mal schien es einfacher. Dieser Kabelbinder war
nicht da. – Hier liegen ja auch zwei kaputte Kabelbinder,nein drei kaputte Kabelbinder.
Und wir haben kein Messer! – Ich habe ein Feuerzeug. – Die Methode mit dem Feuerzeug
ist allerdings schöner als rüberzuklettern. – Ja,die Tür aufmachen ist immer eleganter als
über die Tür zu klettern. Geräusch von einem Zaun,der verschoben wird.
Eine ethnographische Betrachtung alltäglicher Praktiken weist auf Möglichkeiten gesell-
schaftlichen Handelns.

www.raumfragen.hfg-karlsruhe.de
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Jörg Stollmann | Dirk Heben
INSTANT wurde 2003 als Arbeitsgemeinschaft von Dirk Hebel und Jörg Stollmann
gegründet. Architektonische Recherchen und Projekte stehen im Mittelpunkt der
gemeinsamen Arbeit. Beide Partner unterrichten neben ihrer Bürotätigkeit am
Departement Architektur der ETH Zürich als wissenschaftliche Mitarbeiter. Realisierte
Projekte umfassen z.B. die Installation «On_Air» in den Kunstwerken Berlin und die
Ausstellungsarchitektur für «Inventioneering Architecture». Veröffentlicht und ausge-
stellt wurden z.B. die Projekte «Stadtabstriche»; «Ritual und Hygiene» sowie «Sick
Space Architecture».

Eigentliche Behausung
Jede Gesellschaft konstruiert in ihren architektonischen Entwürfen Abbilder ihres
Verhältnisses zum menschlichen Körper. Laut Georges Canguilhem ist das Merkmal
eines gesunden Körpers nicht die Abwesenheit von Krankheit,sondern der bewusste
Umgang mit Krisenzuständen. Die eigentliche Aufgabe der Architektur könnte dem-
nach weniger in ihrer vordergründigen Schutzfunktion als vielmehr darin liegen,dass
sie in den Körperbildern,die sie entwirft,uns auch das Absurde,das Unerschlossene,
das Lächerliche und das «Unheimliche» unserer eigenen Körperlichkeit sichtbar und
erlebbar macht und erst damit einen Beitrag zur eigentlichen Behausung leistet.

www.instant-arch.net

Jörg Stollman | Dirk Hebel
INSTANT,Architekten,ETH Zürich,Berlin
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Dr. Lukas Fecker
Dr. Lukas Fecker is Management Consultant specialized on Organizational Design and
International Strategy. In his 10 years as a consultant he worked for MZSG,Monitor
Group and Accenture with clients on all continents. Today,Lukas works at Accenture
and leads a global thought leadership team in Financial Services as well as he advices
clients on major restructuring and design issues. He holds a Master in Economics &
Finance from HSG and a PhD in Sociology from the University of Zurich. He speaks 
4 languages and is member of several learned societies.

Emergency Design and Business
ED in its basis builds on principles based in evolutionary economics,or described by
Schumpeter and F.A. Hayek. It discusses the process of novelty generation after on a crisis
or disturbance. The evolutionary process of Diffusion,Variation,and Retention can easily
be used to explain the processes and events in ED. So,is ED the same in business as it is
in art? I would say no. In business the criteria of success are different. Business designs
need to proof their value through profits. There always needs to be a positive trade of for
a customer as the customer has to pay for the result,the product or the service. In other
terms,whenever a business emergency produces a new design,it finally ought to deliver
a financial value through better organizational design,a better product or a superior ser-
vice. Therefore ED is relevant for business with the key restriction that ED in business is
ruled by utilitarism as business needs to return profits,after all. www.accenture.com
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Prof. Jacqueline Otten
Jacqueline Otten has a long reputation as an international freelance consultant in the field
of media design and trendforecasts and CEO of the looxgood media+design agency in Berlin.
Trained as a designer,she has won several design prizes,publishes academic papers in the
area of Design,Technology and Society and is adviser in governmental questions on educa-
tion and markets. From 1992 to 1998 she was a Professor of Fashion Design at the University
of Applied Sciences in Hamburg. 1998,she was appointed to be professor to the new crea-
ted chair "Fashions and Public Appearances" at the Bauhaus-University in Weimar. In 2004
she was installed as the head of the design department at HGKZ. The development of inter-
cultural competence to the graduate's qualification is of decisive significance in her work.

The Force and the Dark Side
Es ist zur Mode geworden,vom Ausnahmezustand als permanentem Zustand aus zu
gehen. Wohl deshalb gehört es zu dem Konzept der Guerilla Stores von Modedesignerin
Rai Kawakubo,nie länger als ein Jahr an einem Ort zu bleiben. Der Guerilla Store nutzt
die jeweilige Location,wie er sie vorfindet,Commes des Garcons ist immer auf der
Durchreise. Zugleich hat sich das Phänomen des «Culture Jamming» etabliert: subver-
sive Strategien der Destabilisierung und Decodierung von konventionell etablierten
Bedeutungen. Sie sind gleichzeitig politischer und modischer Ausdruck. Nicht nur wird
die Kriegswarnung über Kleidung herausgetragen,auch der Sieg – und sei es ein ver-
meintlicher – wird in Kleidung bekannt gegeben. www.hgkz.ch

Prof. Jacqueline Otten
Departementsleiterin Design,hgkz,Zürich
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Dr. Carl-Philipp Heisenberg
1996 Doktor der Biologie, Universität von Tübingen. 1996-2000 wissenschaftlicher
Mitarbeiter am King's College London / University College London. Seit 2000 For-
schungsgruppenleiter am Max Planck Institut für molekulare Zellbiologik und Genetik,
Dresden.

Effiziente Reparaturstrategien
In vielzelligen Organismen schliessen sich Zellen in Geweben zusammen. Diese
Gewebe stellen gewöhnlicherweise mehr oder weniger komplexe Ansammlungen von
Zellen dar,die wiederum als Bausteine für die Bildung von Organen dienen. Häufig
kommt es in der Entwicklung von Zell-Geweben zu Störungen durch innere und äussere
Einflüsse,die eine Gefahr für den Zusammenhalt und die Funktion von Zellgeweben –
und damit in letzter Konsequenz für das Überleben des gesamten Organismus – bedeu-
ten können. Vielzellige Organismen haben deshalb effiziente Reparatur-Strategien ent-
wickelt,die Störungen in der Gewebebildung beheben können. Wie solche Reparatur-
mechanismen in Organismen aussehen und wie sie in der Evolution modifiziert wur-
den,wird momentan intensiv in der biomedizinischen Forschung untersucht. Dieses
Thema kann auch als ein Emergency Design in der Biologie diskutiert werden.

www.mpi-cbg.de
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Dr. Timon Beyes
Studium der Betriebswirtschaftslehre. Studien- und Arbeitsaufenthalte in Argentinien,
Mexiko und den Vereinigten Staaten. 1998-2000 Unternehmensberater bei der
Bickmann & Collegen Unternehmensberatung, Hamburg. Danach soziologische
Dissertation zum Thema „Kontingenz und Management“. Seit 2002 assoziierter Berater
der Systemic Consulting Group,Berlin. 2003 Research Fellow am Seminar für Soziologie
der Universität St.Gallen, seitdem Lehrbeauftragter für Soziologie und
Handlungskompetenz. 2004 und 2005 Leiter Neukonzeption der Lehre an der
Universität St.Gallen. Seit 2006 Leiter des Center for Public Leadership in St.Gallen.
Lebt ebendort und in Berlin. Timon Beyes arbeitet, forscht und lehrt an/über
Schnittpunkte(n) und Fluchtlinien von Prozessen,die mit den Begriffen «Organisation»
und «Stadt» eingefangen werden. Nach Abschluss von Hochschulreformprojekt sowie
Grosslehrveranstaltung zur Stadt der Zukunft mit Daniel Libeskind beschäftigt er sich
aktuell: forscherisch mit einer Organisationstheorie von Nonprofit-Organisationen; in
der Lehre mit Macht,Organisation sowie dem Aufspüren anderer städtische Räume;
pragmatisch mit dem Aufbau des Center for Public Leadership an der Universität
St.Galllen.

www.cpl.unisg.ch
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Systemsoziologe,HSG St. Gallen 

|  Moderation  |

Prof. Dr. Peter Sloterdijk

Dr. Friedrich von Borries
Dr. Friedrich von Borries,geboren 1974 in Berlin,ist Architekt und Raumtaktiker. Er stu-
dierte und arbeitete in Amsterdam,Berlin,Brüssel,Los Angeles und Karlsruhe,wo er
2004 promovierte. Er unterrichtete Entwerfen an der Technischen Universität Berlin,
arbeitete als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Stiftung Bauhaus Dessau und ist
Lehrbeauftragter für Geschichte der Architektur und Stadt an der Akademie der Künste
Nürnberg. Seit 2003 betreibt er mit Matthias Böttger Raumtaktik – Agentur für räum-
liche Aufklärung und Interventionen. 2004 erschien sein erstes Buch,«Wer hat Angst
vor Niketown? - Nike-Urbanismus,Branding und die Markenstadt von Morgen»

Wer hat Angst vor Niketown? 
Nike,seit jeher die Avantgarde des Marketings,hat in den letzten Jahren Marketing-
strategien entwickelt,bei denen die temporäre Transformation von urbanem Raum in
markenspezifischen Erlebnisraum und die Instrumentalisierung lokaler Subkulturen im
Vordergrund steht. Denn Niketown ist nicht nur der Name des Sportkaufhauses,dass
es an 19 Standorten in der Welt gibt,sondern auch das Synonym für einen neuen
Urbanismus. Dieser Nike-Urbanismus sind nicht nur die temporären Okkupationen
urbanen Raumes, in denen Nike Protest gegen die funktionalistische Stadt der
Moderne formuliert,sondern ein Gegenentwurf zur heutigen Stadt. Welche Rolle haben
Branding und urbane Marketingstrategien in der zukünftigen Stadt? 

www.raumtaktik.de
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Film Cube Code Red

Hiroyuki Nakano
«Samurai Fiction»,Spielfilm,01:11:00,Japan 1998

www.peacedelic.co.jp/sf/english/03.html
www.djfl.de/entertainment/djfl/1100/110384.html

Hiroyuki Nakano
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Safy (Assaf) Etiel
Born 1960 in Haifa,Israel. Moved 1985 to Koeln,Germany, and in 1986 to Berlin,wor-
king as a performance artist and freelancer in film,TV,theater and multimedia produc-
tions. 1991 to 1994 BA in Audio Visual Arts,Gerrit Rietveld Academy,Amsterdam. Since
1995 back in Berlin operating the SNIPER project together with author and media artist
Heinrich Dubel.

SNIPER
SNIPERSOUNDSYSTEM and SNIPERVISION are specially developed technical systems
that are used to create audio visual collages. VJ in clubs since the early 90’s. Concerts,
installations and multimedia-performances in Germany, Europe,North America and
Israel. Taking part in festivals and exhibitions.

www.sniperberlin.com | www.zunga.de/delivery/safy
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Hans Ulrich Obrist | Michael Diers 
«Ein Leben in vier Stunden»,DVD,2x 02:40:00,2005
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Film Cube Code Green

Daisuke Nakayama
«Full Contact»,DVD,2000
Mornin 00:04:18 | Full Contact No 1 00:37:02 | 
Full Contact No 2 00:37:01 | Full Contact No 3 00:37:03

Ricardo Pons
«Metaphore for a Perfrect Crime»,DVD,00:07:00,1997
«ADN(i)»,DVD,00:004:00,1999
«REM _Made in Argentina»,DVD,00:09:00,2000
«Sudtopia»,DVD,00:05:00,2000
«The Land»,DVD,00:05:00,2000
«Puiqui II project»,DVD,00:05:00,2003
«Animas (souls)»,DVD,00:05:00,2004
«ADN (Future)»,DVD,00:03:00,2004
«Lombrices»,DVD,00:04:00,2004

Oliver Karl Boeg
«WortNapping» ,DVD,00:30:00,2004

Daisuke Nakayama,Ricardo Pons,Oliver Karl Boeg
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Johan Grimonprez
«dial H-I-S-T-O-R-Y»,DVD,2x 00:50:00,1997

Hans Ubermorgen
«Psych|OS,Digital Cocaine – Children of the 1980s»,01:00:10,2005
«[V]ote-Auction – CNN»,DVD,00:27:00,2000

Professor für Philosophie,Begründer der Sphärologie,
Rektor HfG Karlsruhe, Akademie der Bildenden Künste Wien

|  Referent  |

Film Cube Code Blue
Johan Grimonprez,Hans Ubermorgen



Szenario

Mentoring
Lawrence Wallen

Koordination | Realisation
Esther Reinhardt

Konzeption 
Yana Milev

Outdoor
Interventionen:
Instant_Architekten
Schweizer Armee

Indoor
Vestibuel | Vortragssaal | Film-Cubes | Guidelines | 
Conference_Bar | LSE_BAR | Bookstore | Panorama:
Esther Reinhardt 
Hansjörg Hellinger 
Rachel Imboden

Panorama
Catering Maxi

Raum 508
15.2.: 16.30-17.30

19.50-21.00
16.2.: 13.30-14.30

Film Cubes

Korridore EG,1,2,3,4
15.2.: 13.00-23.00
16.2.: 13.00-19.00

siehe Programm
Infostand, Presse,
Vestibül
Referate | Panels |
Filme

Vortragssaal
siehe Programm

Conference Bar
Catering Mini

Foyer
15.2.: 09.00-21.30
16.2.: 09.00-19.00

Crisis Architecture
Swiss Army
Vorplatz

INSTANT
Architecture
Vorplatz

E.D. Book Store
Architecture
Foyer

Registrastion
Eingang A

LSE-Bar / Sniper
Keller, Eingang B
15.2.:23.00-open end

Guideline



Jesus Munoz Morcillo,FG Medienkunst, HfG Karlsruhe / Kamera,Livescreening
Max Mayer,FG Medienkunst,HfG Karlsruhe / Livemix,Livescreening
Manuel Kellenberger,Druckerei Feldegg Zürich / Publikationen,Printerzeugnisse
Martina Alfonso,Catering,hgkz,Zürich / Catering 
Mireille Osmeri,Catering/Bookstore,Museum für Gestaltung und hgkz,Zürich / Catering und Bookstore 
Barbara Berger,Leiterin itz hgkz und hmt,Zürich

Credits
Tanja Gompf,Forschung und Entwicklung,hgkz,Zürich
Marianne Baviera,Kunstvermittlung,Zürich
Annette Goderbauer,Architektin,New York
Philipp Beckert,Fotograf,Musiker,Partner,Berlin
Monika Theilmann,Koordination,Sekretariat Peter Sloterdijk,HfG Karlsruhe
Marc Jongen MA,Assistent des Rektors,HfG Karlsruhe
Oliver Karl Boeg,FB Medienkunst,HfG Karlsruhe
Jürgen Basler,Technische Koordination,HfG Karlsruhe
Anselm Franke,Chefkurator,Kunstwerke Berlin
Christopher Langer,Produzent,Berlin
Karin Mileva und Geo Milev,Leipzig
Raoul Heinkel,Head MAD,hgkz,Zürich
Käte Beckert und Maria Türke,Moritzburg
Thomas Sonderegger und Bettina Pestalozzi,Zürich
Yvonne Kellenberger,Zürich
The FAVORIT-Team. Thanks for hospitality.

Team
Kernteam
Yana Milev,Projektleiterin Emergency Design,Design2context,hgkz,Zürich / Initiatorin  
(Konzeption,Leitung,Kuratierung,Moderation) des Symposiums Emergency Design  
Gerhard Blechinger,Prorektor Forschung und Entwicklung (PFED) hgkz,Zürich / Mentor
Karin Prätorius,Koordination Design2context / Koordination 
Martin Scharfe,Kommunikation,AOBBME_BAR,Berlin / Assistenz  
Esther Reinhardt,Künstlerische Mitarbeiterin NSG,hgkz,Zürich / Corporate Design Szenografie 
Rachel Imboden,Grafikerin,Komform GmbH / Corporate Design Print und Web
Daniel Frei,PR-Berater,Zürich / Medienarbeit,Journalismus 
Malcolm Gompf,Campus Radio hgkz,Zürich / Layout und Programmierung Website 
Hansjörg Hellinger,Eventmanager hgkz,Zürich / Eventmanagement
Werner Triet,Haussicherheit hgkz,Zürich / Haussicherheit 
Janine Schiller,Wissenschaftliche Mitarbeiterin PFED,hgkz,Zürich / Redaktion,Publikation 
Regula Stücheli,NDK/S-Koordination hgkz,Zürich / Repräsentation NDK Emergency Design 
Saskia Wendland,Wissenschaftliche Koordination,AOBBME_BAR,Berlin/Schnittstelle Büro Berlin

Assoziierte Mitarbeiter
Vera Kockot,Strategieberatung Design2context / Schnittstelle,Consulting 
Heike Pohl,Leiterin Öffentlichkeitsarbeit hgkz,Zürich / Public Relations
Lawrence Wallen,Architekt,Medienkünstler,Projektleiter NDS Szenografie hgkz,Zürich / Mentor Corporate
Design Szenografie 
Samuel Marty,Werbemedien und Kommunikation hgkz,Zürich / Consulting Corporate Design Print  und Web
Barbara Bader,Projektleitung Institut Vermittlung,hgkz,Zürich / Konzeptberatung 
Claudio Granja,Produktionsmanager Printmedien,Luzern / Koordination Webarchiv 
Marc Teuscher,FG Medienkunst,HfG Karlsruhe / Kamera,Livescreening



Partnernetzwerk
Mit Unterstützung von 
X-Organisationen,Management Zentrum Witten,
Schweizer Armee,HKA,AAL,Luzern
Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe
Xenophon Führungsausbildung,Luzern,Schweiz
Brainforce AG,Zürich
INSTANT_Architekten Zürich,Berlin
Luft und Laune,Animationen,Zürich  
urban drift productions Ltd.
Sniper_Berlin  
Kiosk für Nützliches Wissen (Tulip House,Kulturstiftung Bund,
KW Institute of  Contemporary Art / Kunstwerke Berlin)  
talk in(g) space hfg ka,HfG Karlsruhe  
OASIS Archive (HfG Karlsruhe)  
Campus Radio,hgkz,Zürich 
soDA-Magazin für visuelle Kultur,Zürich
((( rebell.tv )))
Bistro/Bar o Lyonnais,Zürich
itz,hgkz,Zürich
Druckerei Feldegg AG,Zürich
OK Digitaldruck AG,Zürich
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